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Die Eiſenbahnerbewegung in Deutschland
Zum neuen ReichswahlgeſetzFeine Verſchärfung der Lage in Frankfurt a M

WTB Frankfurt a 7 Januar Nach Meldung
der Frankf Ztg iſt eine Verſchärfung der Lage bei den
Eifenbahnern nicht eingetreten eher eine Beſſerung doch iſt
von einer vollen Wiederaufnahme der Arbeit noch keine
Rede Die Hemmungen und Störungen auf dem Houptbahn
hof dauern noch an namentlich im Ortswerkehr

Die Düſſeldorfer Eiſenbahner gleichfalls ausſtändig

Düſſeldorf 7 Jan Eig Drahtnachricht Die
Eiſenbahnarbeiter ſind geſtern mittag nachdem vorher eine
Betriebsverſammlung ſtattgefunden hatte in den Ausſtand
etreten Die Urſache liegt in Lohnſtreitigkeiten Die Be

amteonſchaft hat ſich dem Ausſtand nicht angeſchloſſen leiſtet
jedoch an Stelle der Arbeiter keine von dieſen bisher aus
geführte Arbeiten Der Ausſtand iſt umſo bedenklicher als
tie induſtriellen Werke infolge des Koblenmangels keine
Kohlenvorräte mehr haben und bei einem Anhalten des
Streiks zum Erliegen kommen würden Das Gleiche tritt
auch für die ſtädtiſchen induſtriellen Betriebe die Kraft und
Waſſerwerke ein Wie wir beſtimmt vernehmen bat ſich
bisher der Eiſenbahnminiſter den Forderungen der Ausſtän
giſchen gegenüber ablehnend verhalten

Kuch Schleſien rührt ſich

Breslau 7 Jannar Eig Drahtnachricht Die
Schleſiſche ZJeitung meldet daß die Eiſenbahnerbwegung

im Reiche nunmehr auch auf Schleſien übergriffen hat
Nachdem in Oberſchleſien bereits in der Vorwoche von Len
Eiſenbahnern Forderungen aufgeſtellt wurden wurde am
Montag in einer Eiſenbahnerverſammlung in Breslau ein
Entſchluß gefaßt mit welchem eine Mindeſtzulage von
80 Mk pro Woche bis zum 10 Januar verlangt wird
widrigenfalls mit dem Ausſtand zu rechnen wäre

Streik in Bochum und Langendreer
WTB Boch um 6 Jannar Nachdem ein Teil der

Siſenbahnarbeiter auf dem Rangierbahnhof in Dortmund
in den Streik getreten iſt beſchloſſen die Arbeiter des Bahn
6ofes Langendreer heute abend auch in den Streik zu treten

Elberfeld ſeiert gleich alls
Elberfeld 7 Januar Eig Drahtnachricht Die

Bahnhöfe des Eiſenbahndireitionsbezirks Elberfeld haben
ihren Dienſt eingeſtellt Er verkehren nur noch Milchzüge
Hie notwendigſten Arbeiten werden ausgeführt

Forderungen der ſächſiſchen Tiſenbahner

Dresden 7 Januar Eig Drahtnachricht Auch
zie ſächſiſchen Eifenbahner ſind nunmehr mit Forderungen
an die fächſiſche Regierung herangetreten Sie verlangen
gleichfalls eine beträchtliche Erhöhung ihrer Vezüge

Verbeſſerte Kohlenverſorgung der Berliner
Jnduſlrien

Berlin 7 Jannar Eig Drahtnachricht Die Ver
ſorgung der Berliner Induſtrie mit Kohlen wird eine
Beſſerung erfahren Auf eine ausreichende Verſorgung iſt
jedoch nicht zu rechnen Von den in Fürſtenwalde einge
frorenen 180 Kohlenkähnen ſind 11 im Laufe des geſtrigen
Tages befreit worden weitere 38 werden folgen Die Fabrik
AEG in der Brunnenſtraße beginnt heute umſchichtig mit
70 Prozent der Belegichaften zu arbeiten Die Jnb trieb
ſetzung des Löwewerkes wird in einigen Tagen erfolgen

Die Urteilsbegründung im Falle Koechling
Berlin 7 Jan Eigene Drahtnachricht Ueber

den Jnhalt der Gründe die zur Verurteilung der
Brüder Roechling führten erfahren wir nunmehr Nähe
res aus dem eingehenden Vericht den der Bericht
erſtatter des franzöſiſchen Kriegsgerichts dem Gerichts
herrn über das Ergebnis des Verfahrens mitgeteilt hat

r h e er Diütaerhandlungen mit der den n Regierungwegen Ankauf der durch Abbruch eines r ar en
Werkes zu gewinnenden Maſchinen zur Herſtellung der
Werke in Diedenhofen die von der Regierung dauernd
e wurden weil die Werke in Völklingen infolge
auernder Jeergrffe nicht das genügende Quan

ium an Heeresmateria liefern konnten Hermann
Roechling wird vorgeworfen daß er ſich an dieſen Maß
nahmen beteiligt habe und außerdem wird er beſchnl
digt daß er in ſeiner Eigenſchaft als Offizier die ihm
erteilten Befehle zur Beſchaffung von Material ans
belgiſchen und Fabriken nicht für ſeine
eigenen Werke ſondern zu anderen Zwecken ausgeführt
habe Jhm wird weiter vorgeworfen daß
bei der Durchſuchung ſeiner Wohnung gefundene Gegen
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feſtgeſtellt werden daßß Robert Roechling nur die
ihm erteilten Befehle ausgeführt hat DerBerichterſtatter beſtreitet der dentſchen Regierung das
Recht zur Beſchlagnahme der franzsſiſchen Maſchinen
und bezeichnet ihr Vorgehen als eine Verletzung des
gemeinen und des Völkerrechts Für dieſe Verletzung
ſei nicht anr die Regiernng vergſtwortlich vielmehr
treffe die Verantwortlichkeit auch die deutſchen Jndn
ſtriellen die um ihres Vorteiles willen von Regie
rungsmaßnahmen Gebrauch gemacht haben Es kommt
aber weder eine Verletzung des Völker
rechts noch des allgemeinen Rechts inFrage Aber ſelbſt bei einer Verlegung des Völker
rechts kann ein Rechtsverfahren nur gegen das Dentſche
Reich herans gearbeitet werden nicht aber gegen deſſen
Staatsangehörige Der erwähnte Bericht des Berivt
erſtatters des franzöſiſchen Kriegsgerichts über ſeine
Auffaſſung des Abkommens von Svag iſt auch für die
Ansliefernnasfrage von beſonderer Vedeutnung In ihm
heißt es Man nehme ſich in acht Hier iſt die ganze
Frage der Züchtigung der tauſende von Schuldigen und
Verantwortlichen im Spiele Alle Schuldigen und Ver
antwortli en des Krieges können ſich anf dieſe Sache
berufen die ihnen einen weit vernehmlichen Präzedenz
fall ſchaffen wird Die Außerverfolanngsſetzung Roech
lings würde ihnen eine ſichere Bürgſchaft für ihre
eigene Außerverfolgungſetzung ſein Denn es kann
wenigſtens in unſerem Lande nicht zweierlei Gerichte
und zweierlei Gerechtigkeit geben Wenn wir RNoechling
entlaſſen müſſen wenn uns unſere Unterſchrift in Spas
verpflichtet nun gut ſo öffnen wir ſein Gefängnis aber
dann verzichten wir endgültig und formell darauf
irgendeinen Dentſchen wegen einer Kriesshandlung zu
verfolgen beſchließen eine allgeweine Amneſtie und
verletzen ſelbſt den Frieden den wir gemacht haben für
die Gerechtigkeit und das Recht

Alſo doch am 10 Januar
WTVB Paris 7 Janngr Havas Am Dienstag

nachmittag wurden die Veſprechungen bezüglich der Ueber
gabe der Reogierungsvollmacht in den Abſtimmungsgebieten
zwiſchen der durch General Lerond geleiteten alliierten Kom
miſſion und der unter dem Vorſitz von Simſon ſtehenden
deutſchen Kommiſſion fortgeſetzt Eine neue Sitzung wird
heute Mittwoch morgen ſtattfinden ſo daß der Austauſch
der Ratifikationsurkunden noch am Nachmittag des 10 Jan
erfolgen kann Morgen wird ſich auch die mit der Ueber
gabe der Oberhoheit von Memel und Danzig betraute
Kommiſſion verſammeln

Wer ſpricht die Wahrheit
Wurde Oberſt Reinhardt der Generalsrang

angeboten
Berlin 7 Jannar Eig Drahtnachricht Jn einer

von zuſtändiger Stelle kommenden JZuſchrift die ſich mit dem
Fall des Oberſten Reinhardt befaßt wird darauf hinge
wieſen daß es unzutreffend iſt das General v Lütwig dem
Oberſten Reinkardt geſagt haben ſoll man wolle ihn wenn
er ſeinen Abſchied einreiche zum General ernennen

Die Zukunft öer Donauſchiffahrt
WTB Budapeſt 6 Tannar Ueber die Zukunft der

Donauſchiffahrt äußerte der franzöſiſche Admiral Faton die
Donan werde in Zukunft eine der wichtigſten Faktoren des
europäiſchen Wirtſchaftsleben ſein Von beſonderer Wichtig
keit ſei die Oſtdonaun für Frankreich denn wenn der Rhein
Donau Kanagl fertiggeſtellt ſei brdeute dies die Eröffnung
Mittel und Oſt Europa für die franzöſiſche Sinnenſchiff
fahrt Zum Sitz des Generalſekretarigts der Dongukommiſ
ſion ſei Budapeſt beſtimmt

Berüchtigte Verbrecher feſtgenommen
WTVB Berlin 7 Januar Heute früh gelang es der

Kriminalpolizei die berüchtigten Einbrecher und Mörder
des Kriminal Oberwachtmeiſters Erdmann die Gebrüder
Emil und Erich Strauß zu fen Sie hielten ſich un
angemeldet in der Köpenickerſtraße auf Sie wurden ge
ſeſſelt nach dem Polizeipeäſidium gebracht

Keine veerminderung der Beſatzungsteruppen

Bern T n Eigene Drahtnachrichtc Si ung an Vienslag nahm de ort Bib e
utſche Note vom 2 Januar pr e in derVurt ächlich mit Rü auf die hfielen e en e Annerieneten wie Oberſte Rat ſetzte den an der nbi

Es gibt in Deutſchland eine Sorte von Politikern
die ſehr amüſant ſein können die aber nicht ungefährlige
ſind wenn ſie Gebiete betreten die nur mit einer ſtreng
ſachlichen Behandlungsweiſe gemeiſtert werden können
Es ſind dies die Feuilletonpolitiker jene
Artikelſchreiber die die ganze Politik nur unter dem
Geſichtswinkel betrachten ob man ſie zu einer geiſt
reichen Plauderei verarbeiten kann und die ſich um
alles in der Welt nicht davon abhalten laſſen einen
guten oder ſchlechten Witz der ihnen gerade eingefallen
iſt oder irgendeine boshafte Bemerkung über politiſche
Perſönlichkeiten an den Mann zu bringen Ob dir
Sache ſtimmt oder nicht ob die Atmoſphäre vergiftet
wird oder nicht das ſpielt keine Rolle die Hauptſache
iſt für dieſe Art von Politikern daß ihre Exzeugniſſe
ein verehrliches Publikum in angensyme Motion
bringen und daß der Leſer ſich fchmunzelnd ſagt dern
der da angegriffen wird hat unſere Zeitung es aber
wieder einmal tüchtig gegeben Solche Artikel ſind

ohne jede ſachliche Prüfung und ohne jedes Verant
wortlichkeitsgefühl geſchrieben Sie tragen ihr gutes
Teil dazu bei und darin liegt ihre gefährdende
Wirkung dem Publikum das politiſche Nachdenken
abzugewöhnen und ihm Schlagwörter ſtatt gründlicher
Belehrung witzelnde Behandlung ernſteſter Probleme
ſtatt objektiver ruhiger Betrachtungsweiſe beizubringen
Unſer deutſches Volk an ſich ſchon mit geringem poli
tiſchen Jnſtinkt begabt wird durch dieſe
völliger Unpolitik erzogen

Die Leipziger Neueſten Nachrichten
haben in einem ſolchen geiſtvollen Artikel über
ſchrieben Aus der Wahlküche des Herrn Koch mit viel
Behagen und völliger Unkenntnis der in acht kom
menden Fragen die kommende Reichstags
wahlgeſetzgebung befehdet Der Artikel iſt ein
Muſterbeiſpiel dafür wie man ohne die Abſichten des
Angegriffenen zu kennen ohne in die Materie einge
weiht zu ſein mit Beurteilung uns Verurteilung ve
reits völlig im klaren iſt Da ſich das Blatt zur Oppo
ſition zählt ſo hält es einfach für ſeine Ehrenpflicht
die Pläne des Reichsminiſters Koch zu vorhammen und
ihm alle möglichen teufliſchen Gedanken anzudichten
obwohl ihm dieſe Pläne an dem Tage an dem der Ar
tikel erſchien noch gar nicht bekannt ſein konnten Erſt
am 3 Januar iſt in der Deutſchen Allg Ztg eine ein
leitende authentiſche Darlegung der Abſichten des Mi
niſters erfolgt der Artikel der Leipziger Neueſten Nach
richten datiert hingegen ſchon vom 30 Dezember Es
iſt daher vielfach der reine Unſinn was in dem Artikel
des Leipziger Blattes ſteht und dieſes kämpft wieder
holt in der Art des edlen Don Quixote gegen Wind
mühlen an

Gleich im Anfang wird Herr Koch mit Clemenceau
in eine Linie geſtellt Letzterer hat nämlich eine gröb
liche Vergewaltigung der Verhältniswahl in Frank
reich durchgeführt um ſich am Ruder zu erhalten und
Herrn Koch legt man unter daß er dasſelbe wolle Die
regierenden Revpublikaner ſo heißt es da hätten in
ihrer Wahlangſt das Ziel eine Unterdrückung ſtarker
Minderheiten herbeizuführen Auch ſie möchten bis
zur Neuwahl die Verhältniswahl noch ſo weit um
bauen daß die Minderheiten möglichſt wenig Vorteil
mehr davon haben Und dieſe ſchrecklichen Demokraten
wollen die Liſtenverbindung die eine demokratiſche Er
findung iſt wieder beſeitigen weil ſie ihnen keine
Vorteile gebracht hat Herr Koch verſpüre außer dem
Drang auf dem Wege des Wahlgeſetzes die Sittlich
keit zu heben auch noch den Drang ſich in Wahlkreis
geometrie zu üben und offenbar ſei wieder ein ganz
gemeiner Kuhhandel zwiſchen Demokratie und Zen
trum im Werden Das Wahkrecht ſolle in den Dienſt
des parteipolitiſchen Machthungers geſtellt werden

Jn dieſer demagogiſch geſchmackloſen Weiſe verhöhnt
man die Abſichten des Reichsminiſters des Jnnern ohne
ſie zu kennen Jn Wirklichkeit ſind alle die hier zitierten
Angriffe völlig gegenſtandslos da das Reichsminiſte
rium des Jnnern genau das Gegenteil von
dem will was ihm hier untergelegtwird Reichsminiſter Koch will durch ſeine Pläne
gerade daß alle Minderheiten zur Geltung kommen
und daß jede Wahlkreisgeometrie ver
mieden wird Gerade dieſe beiden Momente ſind
außerordentlich charakteriſtiſch für die Vorſchläge die
das automatiſche Wahlſyſtem in Verbindung mit der
Anrechnung der Reſtſtianmen auf das ganze Re ur
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denn die
J ſollen doch noch ein Mandat erbringen wenn

ſie wenigſtens die fte dieſer Stimmen alſo 30 000
überſchreiten Es iſt eine Gewiſſenloſigkeit angeſichts
n ganz beſonderen utzes gerade der Minder
geitsſtimmen die Ve tigung auszuſprechen die
Minderheiten ſollten vergewaltigt werden Die reſp
wie groß die Wahlkreiſe zu nehmen ſind bleibtbeim automatiſchen Syſtem wie ſich jeder ja ſelbſt aus
rechnen eine Angelegenheit wahltechniſcher Er
wägungen Die ſehr großen Wahlkreiſe veryindern die
enge Verbindung des Abgeordneten mit ſeiner Wähler
ſchaft zu kleine Wahlkreiſe wurden wiederum dahin

daß die Zahl von 60000 Stimmen im Wahlkreiſe
zon manchen auch recht reſpektablen Parteien nicht er
reicht und infolgedeſſen die Zahl der auf dem Wege der
Reſtſtimmen verteilung gewäylten Abgeordneten ver
ältnismäßig groß ſein würde Es ſind rein ſachliche
rwägungen welchen Weg man beſchreiten will eine

mittlere Größe der Wahlkreiſe wird jeden
falls das Richtige ſein Dieſe Frage ſteht demnach
außerhalb jedes parteipolitiſchen Gezänks und von
Wahlkreisgevmetrie kann ſchlechterdings nicht die Rede

ſein weil ja doch infolge der Anrechnung der Stimmen
auf die größere Einheit ſei es auf den Verband mehre
rer Wahlkreiſe wie es in einigen Varianten vorge
ſchlagen wird ſei es auf das ganze Reich jede Stimme
bis auf einen letzten kleinen Bruchteil zur vollgültigen
Wirkung gelangt

Unter der Herrſchaft des gutomatiſchen Wahlſyſtems
und der Aufteilung der Reſtſtimmen erübrigt ſich die
Liſtenverbindung ganz von ſelbſt Die Parteien
haben gar keine Veranlaßung megr ihre Liſten mitein
ander zum Zwecke der Verveſſerung der Waylchancen
zu verbinden da ja jede Partei aus eigener Kraft ge
nan diejenige Anzahl von Mandaten erhält die ihr nach
ihrer Geſamtſtimmenzahl gebünrt Aus dieſem Grunde
iſt es auch völlig unſinnig von einem Kuhhandel der
Mehrheitsparteien zu ſprechen bei dem neuen
Syſtem gibt s nichts zu kuhhandeln weilkeine Gewinne zu erzielen ſino wenn einzelne Parteien
ſich gegen andere zuſammenſchließen Das Syſtem
Koch ſtelit die Parteien auf die eigeneKraft es gibt jedenfalls klare und unzweideutige Ver
hältniſſe Und auch der pärteipolitiſche Machthunger
von dem das Leipziger Blatt fabelt kann nicht befriedigt
werden wenn nicht die Maſſen der Bevölkerung der
Meinung ſind daß die bisherigen Mehrheitsparteien
zf dem rechten Wege waren Wer die Mehrheit im
Volke hat ber wird nach dem neuen Syſtem auch die

Mehrheit im Parlament haben Daran iſt nicht zu
zweifeln

Und die Leipziger Neueſten Nachrichten ſolltenanſtatt an den Ab e ten der Regierung herumzumäkeln

lteber einmal an die Zeiten denken als jede auch die
küömmerlichſte Reform des rewahlrechts von den Parteien der Rechten
henusſt wurde zu endloſen Verſchleppungen
und z Verſuchen bei dieſer Gelegenheit noch etwas für
die eigene Partei herauszuſchlagen Dieſe unwürdigen
Zeiten der Wahlreformſchiebungen der Sabotieruneiner jeden wirklichen ſerung des Wahlſoſtems

liegen doch wirklich noch nicht ſo lange hinter uns An
dieſe Kämpfe ſollte man ſich erinnern und dann wird
man den Unterſchied erkennen der zwiſchen damals und
jetzt liegt wo man ein Wahlrecht gibt das ohne Ein
ſchränkungen und Klauſeln dem wirklichen Volkswillen
Ausdruck zu verleihen beſtrebt iſt

Und ſchließlich die Anwürfe des Leipziger Oppo
ſitionsblattes ſind um ſo verwerflicher als die neuen
Pläne ſich vor den Augen und unter der Mitarbeit aller
Parteien im Unterausſchuß der Verſaſſungskommiſſion
zu Geſetzentwürfen verdichtet haben und namentlich
auch bei den Vertretern der Rechten keinerlei Gegner
ſchaft gefunden haben

Alle Angriffe der Leipziger Neueſten Nachrichten
zerflattern demnach im Winde Die Pläne des Reichs
miniſters Koch ſind wie es ja für jeden nicht voreinge
nommenen Politiker von vornherein klar war nicht
eingegeben von irgendwelchen Parteierwägungen ſon
dern lediglich von dem Beſtreben dem deutſchen Volke
im Rahmen der Beſtimmungen des Artikels 22 der
Reichsverfaſſung das ſachlich am beſten funktionierende
und möglichſt pollkommene Wahlrecht zu verſchaffen

Der Herr Landöwirtſchaftsminiſter als
Jagögaſt des Kaiſers

Von befreundeter Seite wird der D T aus Joachimsthal
zeſchrieben

Das Kaiſerliche Jagdſchloß Hubertusſtock welches ſeit
ſein Beſitzer fern von der deutſchen Heimat weilen muß ein
trübes Dornröschendaſein geführt hat durfte ſich um die
Jahreswende herum hohen Beſuches erfreuen

Am Montag den 28 Dezemöer kam von Berlin her ein
früher kaiſerliches Automobil welches unter

rung des derzeitigen Leiters des einſtmaigen Kaiſerl
Marſtalls den Herrn Landwirtſchaftsminiſter Otto Braun
begleitet von einem höheren revolutionären Beamten aus
dem preußiſchen Finanzminiſerinum nach Hubertusſtock brachte
Der Herr Miniſter für Landwirtſchaft und Forſten wurde ge
ziemend von der Jägerei emſfanzgen und nahm im Schlofſ
ubertusſtock welches bekanntrich Privatbeſitz Seiner Maje

ſtät des Kaiſers iſt mit den Herren ſeiner Begteitung Woh
nung um fernab vom HGetriebe der Großſtadt und des
Amtes die Jagreswende zu begehen Der Hauptzwe ſeines
Aufenthaltes aber war anſcheinend der dem edlen Weid
wert obzuliegen Um ſich für dieſen Zweck würdig vorzu
2ereiten hat fich Herr Braun erſt mit dem Gebrauch der
Waffe vertraut gemacht indem er mit ſeinen Beg eitern mit
der Büch e der Scheibe ſchoß Der Herr Landwirtſchafts

e Uebung nicht um,onſt verrichtet denn als

Reſtſtimmen die nicht volle 60 000 Stimmen der Alarmruf eines landö wirtſchaftlichen Sach verſtändigen
Steht Deutſchland vor einer Hungersnot

Jm Berliner Tag läßt der frühere Unterſtaatsſekretär die Zeit vom 15 Januar bis 15 Februar Kpere sagen
im Kriegsernährungsamt jetzt geſchäftsführender Vorſtand Sie gofft nun mit Hi fe neu feſtge esten r z
des Reichsausſchu fes der Deutſchen Landwirtſchaft Wirkl die nötigen Eingänge an Getreide zu erhalten Jm
Geh Rac Edler von Bra un einen Artikel erſcheinen Jahr ſtand ſie nicht ſchlechter ſondern hatte im e
der die Gefahr einer alsbaldigen Hungersnot Zeitpunkt vor Abſchluß der Winterver orgung z wWled
an die Wand malt Jn dem Alrtitel heißt es weillion Tonnen Ge reioe mehr als im lezten Jahr ie wir

Alles Pläneidhnieden für e Zukunft tappt im duankeln arſo diesmal ſchon im März oder April in die
ſolange der nächtueezende Feind nicht veſiegt iſt Und der Periode des Durchlügens
iſt die drohende Hungersnot Ich ſpreche die e Wacn eintreten die im letzten Jahr erſt im Juni begonnen hat
nung gegenüber den ſchönfärberiſchen Aeußerungen der Re Sſher es iſt ganz ausgeſch o ſe daß wir bei Aufrechter
gierung im vollſten Bewußtſein der Verantwortung aus haltung der jetzigen Rationen und des niedrigendie man durch eine ſolche Beunruhigung der Bevörterung Klusmahlungsſatzes mit den inländiſchen Vorräten bis zur
n Jch d n van e m reuen Ernle ausreichen Nach meiner Schätzung wird uns

und glaube auf Gruad meiner funſähret igre ar Kür 2ai Mi o run 909Erntiheungeweſen einen Ueberblick wie wenige zu haben Aber mindeſtens der Bedarf r hege a ſo rund 639
wenn ich alle günſtigen Möglichkeiten ins Auge faſſe durch Einſthr edeckt worden tönnte In der Be

2 e w nrer n n e hung iſt Nog nichts geſcheyen e Einfugege e
der das Grab von Millionen werden muß wenn haſt ſagt es ſei izr unmözlich auch nur annähernd ſoviel
wir nicht rechtzeitig umtehren Was wir im letzten Jahr mit Getreide oder Meht einzufuyre,nn ſie könne jetzt überhaupt
Schaudern in Wien ſich abſpie en ſahen wo das große feine Abſch üſſe machen Dos ſcheint auch gianbhaft wennSterben erſt beginnt das wird im n e Weſen mag wen daß wir
Dresden und Leipzig und das Jnduſtr egebiet im Weſten u 74erleben wenn e Ter ee e eſateit wei für die Tonne Meyl n t 7605 Mark be

tergewirtſchaftet wird wie bisher an 45vie Keecxerer es Regierung erteacen öffentlich das ſei während der Jnlandeéepreis noch nicht 800 J arr r
alles nicht ſo ſchlimm Reichswirtſchaftsminiſter Schmidt Aber wenn weder der freie Hande n die in en
behauptet die Beot und Kartoffelverſorgung in dieſem Jahr ſa t in ihrer jezigen Organiſauian K eol e raten W h
ſei nicht gefährdet und die Befürchtungen wegen eines Rück Riſiko der Einfugr Unerneznten annen an al e
ganges der Erzeugung im nächſten Jahre ſeien übertrieben jetzt ſofort in a noerer Wei e Vaeſorge ge ro,fen wer W
Es trete nur vielteicht eine Verſchiebung der Erzeugung ein bei den gegenwärtigen Fracht raumoechö tnif,en du
und man müſſe dann einmal den einen Zipfel der Er na e bis Ueber ee envungen bei uns etntreiſen können T
nährungsdecke etwas ſtärker anziehen und dann den anderen hasen arſo keine Zeit zu verieren den im glaube nicht i
Sein Unterſtaatsſekretär Hirſch hat ſich ſogar vor vier die Rei hsgetreide ene die noema e Bel e erung aus der Jn
Wochen zu der Behauptung aufgeſchwungen die Reichs landsernce über den Mai hinaus aufrechterhalten kann
getreideſtelle ſei mit Getreide bereits bis Mitte Februar Mit den
verſorgt das heißt erheslich beſſer als im Porjahre Dieſe
Behauptungen ſind eine

unverantwort iche Jrreführung ves Volkes
die um ſo verhängnisvoller iſt als ſie auch im Ausland
beſonders in Amerika ganz falſche Vorſtellungen
von unſerer Laze hervorruft und uns in jeder Hilfeleiſtung

Kartofſeln ſtehe es noch ſchlechter
Bis zur nächſten Frühkarcofferernte reichten ſie ſicher nicht

Der 22 icelſchreiber ſieht einen Weg zur Abhilfe na
menteich hinſichtlich Verſtändigung mit der Land
wirtſchaft in direkten Vereinoarungen zwiſchen Erzeu
gern und Verbvrau hen mittes Lieferungsverträ

ausſchließt Die Reichsgetreide e le hat noch nicht einmal gen zwiſchen Städten und land wirtſchaftlichen
jetzt die Getreidemengen um die Kommunalverbände für Genoſſenſchaften und vergleichen

SSàAASswo aräßt Es ſei nicht a ſch daß im Mai und JunEine Unterreöung mit Euöendorff läßt Es ſei gar nicht ausgeſchloſſen daß im Mar und Jun
den großen Städten Deutſchlands

Lugamwmo 6 Januge Die Turiner Stampa veröffent
licht cine Unterredung ihres Berliner Korreſpondenten mit
Ludendsrfif Tie Urſache des Zuſammenbruches des deut
e H eres ſieht Ludendorff in den großen Reſerven

nkreichs und Englands in ihren Kolonien und in der
Hilfe Amerilas vor allem aber in der

Wühlaerbeit er Unabhängigen
hinter der Frotn Schon am 13 Auguſt 1918 legt Luden
dorff im Horel Britannique in Spo vor Hindenburg
du a tn C e v u R V 22 n h Wdie Rot wendigkeit dar guf diplomatiſchem Wege den Frieden
zu ſuchen Am nächſten Tage wiederholte van Hintze in
einer Sitzung unter Worſig des Kaiſers mit tränenden Aus
gen meine Worte Derſelbe von Hintze welcher ſpäter
rugen ließ ich h tte die Kataſtrophe ſi ben Wochen ſpäter
verurſacht durch mein voreiliges Waffenſtillſtandsverlangen
Zum Schluß erklärte Ludendorff er wiſſe daß ſeine Gigner
ihn politiſcher Umtriebe bezichtigen aber mit Anrecht Es
ſei zwar richtig daß er während er vor einem Jahre Ter beſt
gehaßte Mann in Deutſchland war ſich jetzt von einem täg
lich wachſenden Freundeskeeiſe umgesrn fehe Er halte ſich
aber aus Patriotismus fern von gllen politiſchen Kämpfen
um dieſe nicht noch mehr zu vorſchärfen Er wo re aber
eines Tages daran teilnehmen vielleicht bei den nächſten
Wahlen ans Pflichtgefühl gegenüber Deutſchland das ſich
in einer ſolchen Lage befinde in der es die Mitarbeit aller
ſeiner Söhne brauche

Soweit bemertt hierzu der visher bekannt iſt
liegt es nicht in der Abſicht des Gonerals bei den nächſten

Wal len eine galtive Relle zu ſpielen und ſich als Kondidat
auſſtellen zu laſſen

Wiederaufbauminiſter Geßler über
die Lage

Am Jahresſchluß ſprach der demokratiſche Reichs
miniſter Geßler ſelber ein Algäuer in mpten üver
die politiſche Lage in Bayern und im Reich Er entwarf ein
Vild der politiſchen Lage das in ziemlich düſterenFarben gehalten wor Das ventſche Volk ſei bereits in

das Stadium der Ernücht rung getr ien doch beſtehe jetzt
ſchon die Gefahr daß das Pendel das vor einem Jahre
ſoweit nach lin s geſchwungen ſei

heute zu weit nach rechts hinübergetrieben
werde ſo daß unſeren Staatsweſen neue Erſchütterungen
drohen Die Vorwürfe gegen die Koalitionsregierung
e unbegründet vor allem aber der Vorwurf als ab die
egierung nicht national ſci Nattonal iſt wer an

ſein Volk glaubt und den hre Reſt ſeiner Kraft
daran ſetzt ſein Volk aus dem Elend herauszuführen eine

Sinne

drohe
zas Schickjal des hungernden Wieno

Keine der Regierungsparteien klebe an den Regie
rungsfeſſ kn und ſede würde gern zurürzreten die Mehr
heitsſozigliſten das Zentrum Und die Dem raten wenn es
nur die Lage einigermaßen geſtatten würde Aber wir
brauchen eine breite Regierungsbaſis ſchon für
die ungeheure Verantwortung die heute eine
fſede Regierung in Berlin hat Und ſo müßten trotz aller
Schwierigkeiten auch alle diejenigen Fragen erledigt werden
vie eine Kriſe in ſich bergen wie z D das Tettieherüt ge
ſetz In Deutſchland iſt die Republik zurzeit die einzig mög
liche Regierungsform und die

Einführung einer Monarchie
in irgend einem der Bundesſtaaten einfach un disku
tabel weshalb auch die monargh iſtiſchen Beſtebungen wie
ſie in Bayern zurzeit wieder auftreten zu verwerſen ſind
Es könne doch nicht in einem Lande ver Ponarchzie b ſtehen
während die übrigen Länder Republiken ſind Frankreich
freilich begünſtige die Rückbildung zur Monarchie in den
Donauländern die Verwirtlichang dieſes Zieles bedeute
das Ausſcheiden Bayerns aus dem Reichs
verbande Einjclöſtäündiges Bayern aber ſei eine Utopie
denn ein Land ohne Küſte könne nicht vorwärtskommen
Der wirlſchaftliche Aufſchwung Bayerns habe erſt nach der
Reichsgründung im Bunde mit dem Reiche eing fetzt Den
Völkern gehört die Zulunſt die arb iten und nicht den
Völkern die für ſich arbeiten laſſen Das im Auslande und
dem eigenen Volke klar zu machen iſt der tiefſte Sinn der
jetzigen Regierungskoalizion Gelingt das dann kann un

rd Deutſchland leben und nicht unterg hen

Die Lage im Verſicherungsgewerbe
Verlin 5 Jannar Jm Reichsarbeitsminiſterium

werden zurzeit Berhan nungen gefiührt um eine Einigung
zwiſchen ven Arbeitnehmern und den Arbeitgebern im Ber
icherungegewerbe hereeizufhren Es hat aber d n An
chein als wenn dieſe Verhandlungen zu keinem
günſtigen Ergebnis führen werlen Wie der
Zentralverdand der Angeſte ten mitteilt finden inzwiſchen
im Reich die Abſtimmungen für und wider den Streit ſtatt
Nach den bis jetzt vorliegenden Ergebniſſen ſind die Forde
rungen im Reich t ilweiſe noch weitergehend als in Verlin
Uns einer n An von Telegrammen aus dem Reichdie in n en ſind geht herpor daß Lie Ange
ſtellten geſchloſſen für den Streik eintre en

n i haben ſech 95 Prozent in München
90 nt für den Ausſtand erilürt Aehnlich ſtegen diean in Dresden und Köln Tie Zahl der

vhoniſche
Und derg

kommene

ch im

Aufgabe die ſich gerade die drei Koalitionsypartei n geſtellt Verſicherungsangeſtellten in Deutſchland beträgt runde gen ſie auch ſonſt noch fo weit von einander ge e Sie 72 e ſagt ehe
r Abſtimmung der Angeſtellten der Magdeburger VerßcheUm große Dinge geht es zuezeit rungsgeſ Uſchaften ertl rten ſich 833 Prozent der Angeſtellten

Vor allem um den Pollzug des Friedensvertrags und um für den Streit
die Reichsverfaſſung Davei haben wir einen großen Kampf
zu führen um die Exiſtenz des Reiches gegenüb r franzöſiſchen

r Wir in den Bu ten habendem Reiche freilich mehr müſſen als wir wollten das
iſt aber nicht etwa einem Bedürfnis nach Unitarismus ent
ſprungen ſondern eine einfache Folge des Frievens

Der Erſatz für Scapa Flow
Paris 6 Januar Die Pariſer Morgenpreſſe betgt

daß die Scapa Flow Angelſgenhrit nunmehr als geregelt
anzuſehen ſei Saint Brice ſagt im Journal die von
Deutſchland abzulieſernde Ton werde ſich auf 250 bisvertrages Auch die viel angefeindeten Reichsſteuern o0d belg c r Tr e a Weerleſgt dabe 9 ihn 36 monat

noch derenezuheien iſt gaennBritf ten u a von wen Eine Allierten Note an deutſchlanö
rtſchaft für die a ris Jangar Havas Der Oberſte Rat hate ne n n e e n e e e
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